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2. Der dänische König und das Reich 
(118 1 — 118 9)

Die veränderten Machtverhältnisse im Nordosten des Reiches blieben 
nicht ohne Einfluß auf die Politik des dänischen Königs. War Walde­
mar I. noch seinen Pflichten als kaiserlicher Lehnsmann nachgekommen, 
indem er Friedrich I. bei der Belagerung Lübecks 1181 unterstützte, 
so weigerte sich sein Sohn Knud VI. nach dem Tode seines Vaters am 
12. Mai 1182, die Lehnshoheit des Reiches anzuerkennen. Auch eine Ge­
sandtschaft des Grafen Siegfried von Orlamünde, der mit einer Schwester 
Knuds vermählt war, vermochte ihn nicht umzustimmen80). Einer er­
neuten kaiserlichen Gesandtschaft unter Führung des Erzbischofs Sieg­
fried von Bremen übergab er zwar an der Eider seine Schwester, die 
bei der Belagerung Lübecks Herzog Friedrich von Schwaben verlobt 
worden war, seine Versicherung jedoch, allein das Versprechen seines 
Vaters veranlasse ihn, die Schwester dem Staufer anzuvertrauen, wie 
deren bescheidene Ausstattung lassen den wachsenden Gegensatz er­
kennen81). Die Ohnmacht Herzog Bernhards, die Eigenbestrebungen der 
geistlichen wie weltlichen Herren, aber auch das Unvermögen Fried­
richs L, wirksam in die Verhältnisse im Nordosten einzugreifen, er­
mutigten Knud VI., die seit 1159 von den dänischen Königen erneut 
angestrebte Unterwerfung des Slawenlandes an der südlichen Ostseeküste 
zu vollenden. Er griff 1184 in die Zwistigkeiten und Kämpfe unter den 
slawischen Fürsten ein. Im Frühjahr 1185 sah sich Bogislav von Pommern 
gezwungen, die Lehnshoheit König Knuds anzuerkennen, und zu Ostern 
des darauf folgenden Jahres leistete er in Roeskilde den Lehnseid. Seine 
Unterwerfung zog die der mecklenburgischen Fürsten Niklot und Hein­
rich Borwin nach sich. Um 1186 war an die Stelle der deutschen die 
dänische Lehnshoheit über das Slawenland bis hin zur Grafschaft Schwerin 
im Westen getreten82).
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